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Vegetationseinheiten
Rotstraußgras- Flur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02555

Magerrasen auf trockenem, mäßig nährstoffreichem Sand auf einer Kuppe, die nach Nordosten zum Tal des Hanshagener Baches hin 
abfällt. Das Biotop liegt am Ortsrand von Hanshagen und wird zum Teil von Grünland, zum Teil von einer größeren Ackerbrache umgeben.

Die Vegetation ist relativ homogen und nicht besonders artenreich. Rot- Straußgras ist dominant. Daneben kommt das Gemeine Ferkelkraut 
sehr häufig vor. Viele Arten der Magerrasen sind im November allerdings auch nicht mehr zu finden.

Die Nutzungsart ist nicht mit Sicherheit festzustellen. Empfehlenswert wäre in jedem Falle eine extensive Mähnutzung. Eine Gefährdung liegt 
nicht vor.
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Wiese
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser
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Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv
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Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz
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Stillgewässer
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Agrostis capillaris

Hypochoeris radicata

Achillea millefolium Conyza canadensis Elytrigia repens Holcus lanatus
Hypericum perforatum Rumex acetosella Spergula arvensis


